
Gottenheim. „Wir haben uns lan-
ge überlegt, ob wir dieses Thema
auf die Tagesordnung setzen sollen,
aber wir wollen die Thematik nicht
unter den Tisch kehren“, so Bürger-
meister Christian Riesterer, der zu
Beginn der ersten Gemeinderatssit-
zung in Gottenheim seit den Ver-
sammlungsbeschränkungen Mitte
März am Donnerstag, 7. Mai, über
seine eigenen Erfahrungen und die
des Rathausteams seit Beginn der
Corona-Pandemie berichtete.

„In den letzten Wochen hat uns

Gemeinderat Gottenheim: Bürgermeister Riesterer gibt Sachstandsbericht zur Corona-Pandemie aus Sicht der Verwaltung

das Virus stark beeinflusst“, so der
Bürgermeister, der von einer neuen,
ungewohnten Art des Zusammenle-
bens berichtete und von Bürgerin-
nen und Bürgern, die „massiv Ängs-
te äußern“. Das Konfliktpotenzial
und der Vandalismus im Dorf habe
aus seiner Sicht zugenommen.

In Gottenheim gebe es glückli-
cherweise laut Statistik des Land-
ratsamtes Breisgau-Hochschwarz-
wald keine, beziehungsweise weni-
ger als fünf mit dem Coronavirus In-
fizierte. Das gesellschaftliche Leben

sei aber fast völlig zum Erliegen ge-
kommen. „Die Gottenheimer halten
sich mehrheitlich an die Regeln und
sind sich ihrer Eigenverantwortung
bewusst“, lobte der Bürgermeister
die Einwohner der Gemeinde. Er ha-
be hier „ein gutes Gefühl“.

Die Notbetreuung für Schul- und
Kindergartenkinder habe sich eta-
bliert und wurde in einem zweiten
Schritt kürzlich ausgebaut. Derzeit
seien 30 Gottenheimer Kinder in der
Betreuung, es seien noch einige Plät-
ze frei. Die aktuellen Lockerungen

seien zu begrüßen, es sei aber wich-
tig, weiter verantwortungsvoll mit
der Situation umzugehen. Beson-
ders froh sei er, dass die Kinderspiel-
plätze wieder geöffnet würden.
„Das war ein dringender Wunsch
der Kommunen an das Land.“

Am für 2020 aufgestellten Haus-
haltsplan, der ohnehin nicht viel
Spielraum biete, wolle man festhal-
ten. Aber: „Die finanziellen Auswir-
kungen der Coronakrise auf die Ge-
meinde sind aktuell noch schwer zu
deuten“, so Riesterer. (ma)
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